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(54) Elektrische Verbindungsklemme, insbesondere Reihenklemme

(57) Die Erfindung betrifft eine elektrische Verbin-
dungsklemme, insbesondere Reihenklemme mit einer
aus einem flachen Material gefertigten Stromschiene
und mit mindestens zwei Steckanschlüssen der Strom-
schiene zum lösbaren Einstecken jeweils eines in sich
ungefederten, steifen Steckkontaktes eines Querbrük-
kers. Es wird vorgeschlagen, die Steckanschlüsse in

Form von viereckigen Durchstecköffnungen, die in die
Stromschiene eingestanzt sind, auszuführen und die U-
förmige Blattfeder unterhalb der Stromschiene anzuord-
nen derart, daß sich die Klemmschenkelenden der
Blattfeder entgegengesetzt zur Einsteckrichtung der
Steckkontakte des Querbrückers in die Durchstecköff-
nungen der Stromschiene hineinerstrecken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Verbin-
dungsklemme, insbesondere Reihenklemme mit einer
aus einem flachen Material gefertigten Stromschiene,
die mindestens zwei Steckanschlüsse zum lösbaren
Einstecken jeweils eines in sich ungefederten, steifen
Steckkontaktes eines Querbrückers besitzt, der die
Stromschienen benachbart zueinander angeordneter
Klemmen elektrisch miteinander verbindet, wobei die
Steckanschlüsse in Form von federnden Steckbuchsen
ausgebildet sind in der Weise, daß die Schenkelenden
einer als separates Bauteil gefertigten, U-förmig gebo-
genen Blattfeder mit ihrer jeweils nach außen gerichte-
ten Federkraft mit den nach innen gerichteten Kontakt-
anlageflächen der Stromschiene zusammenarbeiten.
[0002] Klemmen dieses Typs sind aus der FR 2 803
441 B1 bekannt. Die nach innen gerichteten Kontaktan-
lageflächen der Stromschiene sind durch hochgestellte,
d.h. aus der Flächenerstreckung der Stromschiene her-
ausgebogene Stromschienenendstücke gebildet, die
sich entgegengesetzt zur Einsteckrichtung der Brücker-
Steckkontakte erstrecken, wohingegen sich die Klemm-
schenkelenden der U-förmigen Blattfeder in Einsteck-
richtung der Steckkontakte des Brückers bis hin zu den
hochgestellten Stromschienenendstücken der Strom-
schiene erstrecken, so daß die eingesteckten Brücker-
Steckkontakte zwischen den Klemmschenkelenden der
Blattfeder und den hochgestellten Stromschienenend-
stücken geklemmt werden.
[0003] Diese bekannten Klemmen haben wegen der
Größe der Blattfeder eine beachtliche Bauhöhe und er-
fordern zudem, daß die Baulänge der Brücker-Steck-
kontakte so groß zu wählen ist, daß die Steckkontakte
beim Einsteckvorgang an den relativ langen Klemm-
schenkeln der Blattfeder vorbei bis hin zu den unteren,
in der Nähe der Flächenerstreckung der Stromschiene
liegenden Klemmbereichen der Steckanschlüsse vor-
geschoben werden können.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, kleinbauende
Steckanschlüsse für das Einstecken der Brücker-Steck-
kontakte zu entwickeln, die die Bauhöhe der Klemmen
des eingangs genannten Typs insgesamt verringern.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß zur Bildung der Steckanschlüsse in
der Stromschiene viereckförmige Durchstecköffnungen
vorhanden sind, in die die Schenkelenden der Blattfeder
eintauchen, und daß die Schenkelenden der Blattfeder
von der Unterseite der Stromschiene in die viereckför-
migen Durchstecköffnungen eingesetzt sind derart, daß
sich die Schenkelenden entgegengesetzt zur Einsteck-
richtung der Steckkontakte des Querbrückers erstrek-
ken.
[0006] Die erfindungsgemäße Lösung hat zwei we-
sentliche Vorteile. Zum einen zeigt sie, daß die Klemm-
bereiche der federbelasteten Steckanschlüsse in die
Ebene der Flächenerstreckung der Stromschiene hin-
einverlegt werden können, wodurch die Bauhöhe der

Klemme insgesamt verringert werden kann.
[0007] Zum anderen zeigt die Lehre der Erfindung
auch, daß die Anordnung der U-förmigen Blattfeder un-
terhalb der Stromschiene sehr platzsparend ist und
auch die Steckbarkeit der Querbrücker verbessert ist,
da nunmehr die Klemmbereiche der Steckanschlüsse
beim Einstecken der Brücker-Steckkontakte voreilend
sind, d.h. gleich am Beginn des Steckvorgangs positio-
niert sind, und die Brücker-Steckkontakte beim Ein-
steckvorgang nicht mehr an den ggf. längeren Klemm-
schenkeln der U-förmigen Blattfeder vorbeigeschoben
werden müssen.
[0008] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung sieht vor, daß die Viereckform der Durchstecköff-
nungen seitliche Anschläge aufweist, die den nach au-
ßen gerichteten maximalen Federweg der Schenkelen-
den der Blattfeder begrenzen, und daß der in Federweg-
richtung freie Durchgang zwischen den seitlichen Be-
grenzungsanschlägen gleich oder größer ist als die quer
zur Federwegrichtung gemessene Breite der Brücker-
Steckkontakte, deren in Federwegrichtung gemessene
Tiefe größer ist als der Abstand der seitlichen Begren-
zungsanschläge von der nach innen gerichteten Kon-
taktanlagefläche der Stromschiene.
[0009] Die vorstehenden Merkmale gemäß der Erfin-
dung verbessern den Selbstklemmeffekt der U-förmi-
gen Blattfeder in den Durchstecköffnungen der Strom-
schiene. Die Klemmschenkelenden der Blattfeder kön-
nen mit einer höheren Vorspannung in die Durchsteck-
öffnungen der Stromschiene eingebaut (eingesetzt)
werden, da sie sich mit ihrer Federkraft an den seitlichen
Begrenzungsanschlägen in den Durchstecköffnungen
abstützen können. Der Einbau ist somit "selbsttragend",
d.h. die Blattfeder trägt sich selbst und überträgt keine
Klemmkraft auf das Isolierstoffgehäuse, und zwar auch
dann nicht, wenn nur ein Steckanschluß der beiden von
derselben U-förmigen Blattfeder bedienten Steckan-
schlüsse belegt ist.
[0010] Durch die seitlichen Begrenzungsanschläge in
den Durchstecköffnungen der Stromschiene wird auch
erreicht, daß die Klemmkraft der Blattfeder erhöht wer-
den kann (wodurch die Erstreckungslänge der Klemm-
schenkel der Blattfeder verkleinert werden kann), ohne
daß dadurch der gewünschte "weichere" Arbeitsvor-
gang'beim Einstecken und/oder Lösen der Querbrücker
nennenswert beeinflußt wird. Beim Einstecken der
Brücker-Steckkontakte muß lediglich ein gewollter ge-
ringer Federweg überwunden werden, der sich aus der
Bemessung der Querschnittsabmessungen der Brük-
ker-Steckkonktakte relativ zu den Abmessungen der in
die Stromschiene eingestanzten Durchstecköffnungen
ergibt.
[0011] Eine verbesserte Steckbarkeit und insbeson-
dere eine genauere Führung der Brücker-Steckkontak-
te wird beim Einsteckvorgang dann erreicht, wenn ge-
mäß einer zweckmäßigen Ausführungsform der Erfin-
dung die viereckförmigen Durchstecköffnungen in der
Stromschiene in der Form von viereckigen Material-
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durchzügen gefertigt sind, die jeweils einen in Einsteck-
richtung der Steckkontakte des Querbrückers sich er-
streckenden Lochkragen haben.
[0012] Die Materialstärke der vorgenannten Lochkra-
gen trägt auch dazu bei, den Stromleitungsquerschnitt
der Stromschiene in deren Längserstreckungsrichtung
zu verbessern, wie dies insbesondere bei elektrischen
Durchgangsklemmen gewünscht ist.
[0013] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnungen näher beschrieben.
Es zeigen:

Fig. 1 einen Vertikalschnitt durch eine erfindungsge-
mäße Reihenklemme entlang der Linie B-B in
Fig. 2,

Fig. 2 einen Horizontalschnitt durch die Reihenklem-
me nach Fig. 1 entlang der Linie A-A in Fig. 1.

[0014] In Fig. 1 ist ausschnittsweise eine Reihenklem-
me 1 im Bereich ihrer Brücker-Einsteckschächte 2 und
mit einem Isolierstoffgehäuse 3 dargestellt. In die Klem-
me ist eine Stromschiene eingebaut. Unterhalb der
Stromschiene 4 ist eine U-förmige Blattfeder 5 über Fi-
xierhilfen 6 und 7 des Isolierstoffgehäuses 3 positioniert.
Mit beiden Schenkelenden 5.1 klemmt die Blattfeder 5
in dem viereckigen Materialdurchzug 8. Der Material-
durchzug 8 verengt sich benachbart zu den Klemm-
schenkelenden 5.1 zu einem kleineren Durchzugsbe-
reich 8.1, der im Querschnitt kleiner bemessen ist und
der der Aufnahme des Steckkontaktes 9 des Querbrük-
kers 9.1 dient. Dabei ragt der Brücker-Steckkontakt 9
mit der dem Schenkelende 5.1 zugewandten Längssei-
te in den Bereich des Materialdurchzugs 8 hinein.
[0015] Beim Stecken des Querbrückers 9.1 in den
Brückerschacht 2 schiebt sich der Brücker-Steckkon-
takt 9 mit seiner angeschrägten Spitze zwischen das
Schenkelende 5.1 der Blattfeder 5 einerseits und die an-
gefasten Randbereiche des verkleinerten Durchzugs-
bereichs 8.1 andererseits. Dabei hebt der Brücker-
Steckkontakt 9 den Schenkel 5.1 der Blattfeder 5 durch
Überwindung seiner Vorspannung von den seitlichen
Begrenzungsanschlägen 10 in dem,Materialdurchzug 8
ab und schiebt sich somit zwischen das Klemmschen-
kelende 5.1 und die Stromschiene 4, wobei der verklei-
nerte Durchzugsbereich 8.1 den Kontakt zur Strom-
schiene 4 sicherstellt.
[0016] Es liegt auf der Hand, daß der in eine elektri-
sche Klemme integrierte Steckanschluß in der erfin-
dungsgemäßen Form einer fremdgefederten Steck-
buchse nicht nur zum Einstecken der Steckkontakte ei-
nes Querbrückers geeignet ist, sondern auch dafür die-
nen kann, Prüfstecker oder sonstige steckbare Verbin-
dungsteile wie auch steckbare Massivleiter einzustek-
ken bzw. mit der Stromschiene der Klemme elektrisch
zu verbinden.

Patentansprüche

1. Elektrische Verbindungsklemme, insbesondere
Reihenklemme

- mit einer aus einem flachen Material gefertigten
Stromschiene, die mindestens zwei Steckan-
schlüsse zum lösbaren Einstecken jeweils ei-
nes in sich ungefederten, steifen Steckkontak-
tes eines Querbrückers besitzt, der die Strom-
schienen benachbart zueinander angeordneter
Klemmen elektrisch miteinander verbindet,

- wobei die Steckanschlüsse in Form von federn-
den Steckbuchsen ausgebildet sind in der Wei-
se, daß die Schenkelenden einer als separates
Bauteil gefertigten, U-förmig gebogenen Blatt-
feder mit ihrer jeweils nach außen gerichteten
Federkraft mit den nach innen gerichteten Kon-
taktanlageflächen der Stromschiene zusam-
menarbeiten,

dadurch gekennzeichnet,

- daß zur Bildung der Steckanschlüsse in der
Stromschiene (4) viereckförmige Durchsteck-
öffnungen (8) vorhanden sind, in die die Schen-
kelenden (5.1) der Blattfeder (5) eintauchen,

- und daß die Schenkelenden der Blattfeder von
der Unterseite der Stromschiene (4) in die vier-
eckförmigen Durchstecköffnungen (8) einge-
setzt sind derart, daß sich die Schenkelenden
entgegengesetzt zur Einsteckrichtung der
Steckkontakte (9) des Querbrückers erstrek-
ken.

2. Elektrische Verbindungsklemme nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

- daß die Viereckform der Durchstecköffnungen
seitliche Anschläge (10) aufweist, die den nach
außen gerichteten maximalen Federweg der
Schenkelenden der Blattfeder begrenzen,

- und daß der in Federwegrichtung freie Durch-
gang zwischen den seitlichen Begrenzungsan-
schlägen (10) gleich oder größer ist als die quer
zur Federwegrichtung gemessene Breite der
Brücker-Steckkontakte (9), deren in Federweg-
richtung gemessene Tiefe größer ist als der Ab-
stand der seitlichen Begrenzungsanschläge
von der nach innen gerichteten Kontaktanlage-
fläche der Stromschiene.

3. Elektrische Verbindungsklemme nach Anspruch 1
oder 2,

dadurch gekennzeichnet,
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- daß die viereckförmigen Durchstecköffnungen
in der Stromschiene in der Form eines vierek-
kigen Materialdurchzugs (8) gefertigt sind, der
einen in Einsteckrichtung der Steckkontakte
des Querbrückers sich erstreckenden Lochkra-
gen besitzt.
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